
Sie weiß, wie sie ihre
Zielgruppe erreicht

Sie hat studiert, absolvierte ei-
ne PR-Ausbildung, arbeitete
in einem Arztzentrum in

Düsseldorf und seit etlichen Jah-
ren ist sie selbstständig tätig als
Psychologin. Im Jahr 1996 war
Miriam Hoff Miss Germany und
vor Kurzem war sie in der Stadt
der Engel. „In meinen 20ern habe
ich ein Jahr lang in Los Angeles
gelebt und gearbeitet – ein Prak-
tikum in einem Kindergarten, da-
neben habe ich gemodelt und
hatte einen Job bei einer Fernseh-
sendung“, erzählt Miriam Hoff.
Wie die Sendung hieß, weiß sie
nicht mehr.

„Was ich alles schon gemacht
habe in meinem Leben“, sagt sie
nachdenklich. Ziemlich viel. Jetzt
hat sie noch etwas Neues ge-
macht: ein Buch. „Es ist mein ers-
tes und ich bin super stolz drauf“,
sagt die 47-Jährige. Vier Monate
saß sie an dem Druckwerk mit
dem Titel „Mind is magic: Ändere
deine Gedanken und du änderst
dein Leben – einfache Lösungen
für (fast) jedes Problem. Hilfrei-
che Techniken für Alltagsproble-
me von jungen Menschen“.

So intensiv tat sie das, dass sie
sich eine Sehnenscheidenentzün-
dung zuzog. Kaum waren gut 220
Seiten fertig, schickte sie das Ma-
nuskript raus und hatte schwupp-
diwupp fünf Verlage, die es veröf-
fentlichen wollten. Sie hatte also
die Qual der Wahl.

„Ich wollte die Jugendlichen er-
reichen, die keinen Platz in der
Therapie bekommen“, schildert
Miriam Hoff die Intention hinter
ihrem Buch. „Das ist wie ein
Sechser im Lotto“, so die Fachfrau
über die Nachfrage bei Therapie-
stunden. Ein Report der DAK be-
stätigt, was Hoff im Praxisalltag
erlebt. „Wir sind alle so ausge-
bucht. Wegen der vergangenen
zweieinhalb Jahre sind viele Ju-
gendliche belastet.“ Soziale Isola-

tion mache ihnen zu schaffen.
„Es ist so viel weggefallen“, sagt
Miriam Hoff.

Angefangen vom Kontakt zu
den Mitschülern. Nun komme
auch die Kriegsbedrohung. Aber
auch das Finanzielle spiele eine
Rolle. „Die jungen Menschen
müssen sich mit so vielen Belas-
tungsfaktoren auseinandersetzen,

dass bei ihnen die Angst auf-
kommt“, weiß Miriam Hoff, die
seit ungefähr sieben Jahren ihre
eigene Praxis in Sachsenhausen
hat.

Die Idee zum Buch kam ihr,
„weil ich mit RTL und dem HR
Wochenserien gemacht habe, in
denen ich mit Jugendlichen psy-
chische Themen abgearbeitet ha-
be“, sagt die Mutter einer 14-jähri-
gen Tochter. So ein Buch habe es
zuvor nicht gegeben. „Es gibt vie-
le Ratgeber, aber gerade für Ju-
gendliche und junge Erwachsene,
die an der Schwelle stehen, fehlt
so etwas“, meint Miriam Hoff. „Ir-
gendwann schlug mir eine Redak-
teurin vor, ein Buch daraus zu
machen.“

Das passte, denn etliche Sujets,
die sie in den Sendungen behan-
delte, drehten sich um psychische
Probleme, die junge Menschen
und Heranwachsende plagen –
„vom Schönheits- über den Leis-
tungsdruck bis zum Mobbing.
Dann habe ich dafür Techniken
entwickelt, die Darsteller in den
Sendungen gezeigt haben“, be-
richtet sie. „Es sind auch alles
Themen, mit denen ich mich in

der Praxis auch auseinanderset-
ze“, so Miriam Hoff.

Weil sie vom Fach und Mutter
einer Teenagerin ist, kam sie auf
die Idee, das Buch so wie ein Tik-
Tok-Video aufzubauen. „Ich habe
auch einen Tik-Tok-Kanal“, sagt
sie. Das ist eine App, die beson-
ders bei Jugendlichen beliebt ist
und deren zentrales Element kur-
ze, mit dem Handy gedrehte Vi-
deos sind, die der Nutzer mit Mu-
sik unterlegen kann. „Er heißt
‚die_Therapeutin‘“, so Miriam
Hoff, die ungefähr 10000 Follo-
wer hat. „Da erreiche ich meine
Zielgruppe. Einige der Videos
sind schon 600000 Mal gelaufen“,
sagt die Autorin zufrieden.

Sie weiß, dass Lesen bei den
meisten Heranwachsenden nicht
an oberster Stelle steht. Deshalb
die Videos. „Sie wollen in 60 Se-
kunden informiert werden. Län-
ger ist die Aufmerksamkeitsspan-
ne nicht – es ist so, dass ich Pro-
blem und Lösung auf einer Seite
habe“, erklärt sie.

„Mind is magic“ ist in vier
Hauptproblembereiche unterteilt,
die die Jugendlichen haben: Du
und Dein Kopf, Du und Dein Kör-
per, Du und die anderen sowie Du
und Deine Zukunft. „Da kann
sich jeder das rauspicken, was er
gerade braucht, muss also nicht
das ganze Buch lesen.“ Was sie
reingeschrieben hat, sind die Er-
fahrungen aus 17 Jahren Praxis.
„Praxisbezogener geht’s kaum“,
sagt sie.

Das Buch kommt gut an. „Ama-
zon“ handelt es als „Bestseller Nr.
1“. Aber eines stellt Miriam Hoff
trotz aller Euphorie gleich klar:
„Das Buch ist kein Ersatz für eine
Psychotherapie. Es ist Hilfe zur
Selbsthilfe und an Menschen ge-
richtet, die nicht in der psy-
chischen Störung sind. Es ist eher
präventiv.“
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Wenn Religion Krieg
rechtfertigen soll

Frankfurt – Bereits die Besetzung
der Krim 2014 wurde von Russ-
land mit religiösen Motiven be-
gründet – was in der westeuropäi-
schen Öffentlichkeit weitgehend
unbemerkt geblieben ist. Beim er-
neuten russischen Angriff auf die
Ukraine sind Putins Verweise auf
die historisch-religiösen Verbin-
dungen zwischen beiden Staaten
in den Medien ebenso präsent
wie die kremltreue Line des russi-
schen Patriarchen und die Ausei-
nandersetzung um die Autoke-
phalie der orthodoxen Kirche der
Ukraine. Die Diskussion „Religion
im Ukraine-Krieg“ am Donners-
tag, 3. November, um 19 Uhr, im
Historischen Museum, Saalhof 1,
will die Rolle orthodoxer Kirchen
in den Blick nehmen. Eintritt frei.
Um Anmeldung per E-Mail an
info.dynamiken@uni-frankfurt.de
wird gebeten. red

Kinderbuch-Reihe
im Hochstift

Frankfurt – Das Freie Deutsche
Hochstift in der Innenstadt, Gro-
ßer Hirschgraben 23-25, lädt für
Samstag, 5. November, 14 Uhr, im
Rahmen der Kinderbuch-Reihe
zur Veranstaltung ‚Der kleine
Herr Jaromir‘ für Kinder ab sechs
Jahren ein. Es liest der Autor
Martin Ebbertz. red

Die Farben der
Vergangenheit

Frankfurt – Am Mittwoch, 2. No-
vember, um 18.30 Uhr stellt
Kunsthistoriker Peter Geimer im
Historischen Museum Frankfurt
(Leopold-Sonnemann-Saal), Saal-
hof 1, sein Werk „Die Farben der
Vergangenheit. Wie Geschichte
zu Bildern wird“ vor. Moderiert
wird die Veranstaltung von Prof.
Bernhard Jussen vom Histori-
schen Seminar der Goethe-Uni.
Eintritt: vier/zwei Euro.

Lösungswort vom 28.10.2022:
BLATTGOLD

Gewinner vom 26.10.2022:
Nina Hanel

Gewinn-Hotline: 01378 260171*

*Der Anruf kostet 50 Cent aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk ebenfalls. Anbieter Telemedien Interactive GmbH, Datenschutz unter: datenschutz.
tmia.de Der Teilnahmeschluss ist immer um 23:59 Uhr des jeweiligen Spieltags. Personen unter 18 Jahren dürfen nicht teilnehmen. Der Rechts-
weg ist ausgeschlossen. Die Gewinner werden unter allen Teilnehmern der Verlage der Zeitungsgruppe Ippen ausgelost und am nächsten Tag
zwischen 9 und 11 Uhr (Freitags- und Samstagsgewinner am darauffolgenden Montag zwischen 9 und 11 Uhr) bezüglich Aufnahme der Bank-
verbindung und Übersendung eines Gewinnerfotos telefonisch kontaktiert. Der Gewinn wird schnellstmöglich auf das angegebene Bankkonto
überwiesen. Die Gewinner erklären sich damit einverstanden, mit Namen und Foto in den Tageszeitungen der Ippen-Gruppe veröffentlicht zu
werden. Der Gewinnanspruch verfällt, wenn die Gewinner es verweigern dem Veranstalter ein Foto zur Veröffentlichung zur Verfügung zu stellen.
Mitarbeiter der Ippen-Gruppe, sowie deren Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen.

GewinnenSietäglich1.000€Das Leser-Gewinnspiel
vom 19. September bis 29. Oktober 2022

Was zeigt unser Bilderrätsel heute?
Begriffe richtig kombinieren, Lösungswort finden
und mit etwas Glück täglich 1.000 € gewinnen.
So geht‘s:
1. Kombinieren Sie die beiden Begriffe auf dem heutigen Bilderrätsel und erraten Sie so
das Lösungswort.

2. Rufen Sie heute bis 23:59 die angegebene Gewinn-Hotline an und nennen Sie dort
Lösungswort sowie Ihre Kontaktdaten.

3. Fällt das Los dann auf Sie und haben Sie das korrekte Lösungswort genannt, winken Ihnen
satte 1.000 €.

4. Die Tagesgewinner werden telefonisch benachrichtigt.
5. Die Tagesgewinner erhalten ihren Gewinn zuverlässig und schnellstmöglich per
Banküberweisung.

Wir wünschen Ihnen viel Glück!

KOMBINIERENKOMBINIEREN
UND KASSIEREN!UND KASSIEREN!


